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Allgemeines 

Mögliche Einschränkungen der Spielweise für die hier nicht aufgeführten Altersklassen sind den Durch-
führungsbestimmungen der Kooperation D/BK/W-N/E zu entnehmen. 

Jede Mannschaft hat während der regulären Spielzeit (Verlängerungen also ausgenommen) Anspruch 
auf insgesamt drei Team-Time-outs. Pro Halbzeit sind nur zwei Team-Time-outs möglich. Zwischen 
zwei Team-Time-outs einer Mannschaft muss der Gegner mindestens einmal im Ballbesitz sein. Drei 
grüne Karten mit den Nummern 1, 2 und 3 stehen jeder Mannschaft zur Verfügung. Sie stellen diese 
selbst. Für die erste Halbzeit muss jede Mannschaft ihre grünen Karten mit den Nummern 1 und 2, für 
die zweite Halbzeit die Karten Nr. 2 und 3 vorhalten, sofern die Mannschaft in der ersten Halbzeit nicht 
bereits mehr als ein Team-Time-out erhalten hat. Für den Fall, dass die Mannschaft in der ersten Halb-
zeit zwei Team-Time-outs erhalten hat, erhält sie für die zweite Halbzeit Karte Nr. 3. In den letzten fünf 
Spielminuten der regulären Spielzeit erhält jede Mannschaft lediglich ein Team-Time-out.  

Die progressive Bestrafung der Jugendlichen wird konsequent durchgeführt. Aus pädagogischen Grün-
den sind im Kinderhandball (D- und E-Jugend) Zeitstrafen jedoch ausschließlich gegen den betreffen-
den Einzelspieler und nicht als „Kollektivstrafe“ gegen die Mannschaft auszusprechen. Dies bedeutet, 
dass der fehlbare Spieler für 2 Minuten nicht am Spiel teilnehmen, die Mannschaft sich jedoch vervoll-
ständigen darf. 

Spielfeldaufbau E- und F-Jugend (Minis) 

Der HKE setzt die Spiele nach Möglichkeit in solchen Hallen an, in denen eine stabile Verkleinerung 
des Tores gegeben ist bzw. in denen kleinere Tore vorhanden sind (diese sind dann ausschließlich zu 
benutzen). 

Ist es erforderlich, dass Tore durch Flatterband verkleinert werden müssen, so zählt ein Torerfolg nur, 
wenn der Ball ohne Berührung des Flatterbandes ins Tor gelangt.  
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D-Jugend 

 

Gemäß Durchführungsbestimmungen des HKE zur RTK gilt: 

- Die Spielzeit beträgt 2 x 20 Minuten. 

- Grundsätzlich muss sich dauerhaft ein als Torwart gekennzeichneter Spieler in der eigenen Spiel-
hälfte (Abwehrhälfte) aufhalten. 

- Das Schaffen einer „künstlichen“ Über-/Unterzahl ist untersagt. 

- Die Manndeckung muss spätestens ab der Mittellinie aufgenommen werden. Eine Einzelmannde-
ckung ist jedoch nicht zulässig. 

- Die Raumdeckung ist offensiv vor der 9-Meter-Linie zu spielen. 

- Die Abstandsregel (3 Meter) beim Ab- und Anwurf sowie Frei- und Einwurf ist zu beachten! 
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E-Jugend 
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Gemäß Durchführungsbestimmungen des HKE zur RTK gilt: 

- Die Spielzeit beträgt 2 x 20 Minuten. 

- In der ersten Halbzeit wird das Spielsystem „2x3 gegen 3“ gespielt. Nach ca. 10 Minuten wird das 
Spiel kurz unterbrochen, damit die Trainer positiv auf die Kinder und das neue Spielsystem einwir-
ken können. Spielerwechsel werden in der normalen Wechselzone durchgeführt. Die genaue Spiel-
weise ist der Anlage 1 „Zusatzinformation Spiel 2x3 gegen 3“ zu entnehmen.  
In der zweiten Halbzeit wird mit offener Manndeckung auf dem ganzen Spielfeld gespielt.  

- Spielerwechsel können beim „2x3 gegen 3“ immer durchgeführt werden, im „6:6“ erfolgen Spieler-
wechsel nur bei eigenem Ballbesitz über die Wechselzone. 

- Grundsätzlich muss sich dauerhaft ein als Torwart gekennzeichneter Spieler in der eigenen Spiel-
hälfte (Abwehrhälfte) aufhalten, es sei denn, er führt den Penalty aus. 

- Der Torwart darf den Abwurf nicht über die Mittellinie hinaus ausführen. 

- Das Schaffen einer „künstlichen“ Über-/Unterzahl ist untersagt. 

- Die Manndeckung muss spätestens ab der Mittellinie aufgenommen werden. 

- Die Abstandsregel (3 Meter) beim Ab- und Anwurf ist zu beachten! 

- Das Prellen ist nicht eingeschränkt. 

- Statt eines 7-Meter-Wurfes gibt es einen Penalty. Beim Penalty ist ein Time-Out durch den Schieds-
richter zwingend erforderlich. 

Hinweise zur Durchführung des Penalty 

- In einem zentralen Spielstreifen (= gedachte Linie zwischen den Torpfosten = Lauflinie) startet ein 
Spieler mit Ball aus einer beliebigen Entfernung, jedoch maximal von der Mittellinie oder minimal 
mit 2 Schritten vor der Torraumlinie Richtung Tor. Dabei muss er die Schrittregel beachten und ggf. 
prellen/tippen. Zwischen der Torraum- und Freiwurflinie wirft er mit einem Schlagwurf bzw. 
Stemmwurf auf das Tor.  

- Alle übrigen Mit- und Gegenspieler müssen sich außerhalb des zentralen Spielstreifens in 3 m Ab-
stand von der Lauflinie aufhalten. 

- Es gibt KEINE Nachwurfmöglichkeit. 

- Spielfortsetzung: 

- Torerfolg: Anwurf am Mittelkreis (Regel 10:3) mit Anpfiff 

- kein Torerfolg: Abwurf vom Tor 
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F-Jugend (Minis) 
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- Teilnahmeberechtigt sind Jungen der Jahrgänge 2016 und jünger sowie Mädchen der Jahrgänge 
2015 und jünger. 

- Bei der Mannschafts-Meldung ist anzugeben, ob es sich um eine Anfänger- oder eine Fortgeschrit-
tenen-Mannschaft handelt. 

- Der Torwart darf den Abwurf nicht über die Mittellinie hinaus ausführen. 

- Nach Torerfolg: Anwurf am Mittelpunkt (Regel 10:3) mit Anpfiff. 

- Der Spieler, der das Tor geworfen hat, verlässt das Feld. Die Mannschaft wird von der Bank (Wech-
selzone) aufgefüllt. 

- Das Prellen wird auf einmaliges Prellen begrenzt und ist sowohl unter Bedrängnis als auch zur 
Verringerung der Tordistanz erlaubt. 

- Der Abstand bei Frei- und Einwurf beträgt mindestens 1,5 m. 


